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K. k ausschließende Privilegien
Johann P a u l , Fabrikbesitzer zu Ginnpoldstirchen,

M auf die Geheimhaltung der Beschreibungen zu den
'YM am l? , September 1856 verliehenen ausschließe»'!
^ " P>iv,legiei,: l . auf eiue Verbesserung der Harz.
°)I'Destlllat,on; 2, auf die Vcibesserunc, eines Harz-
°^DestilIations-Apparatcs, Verzicht geleistet, »„Folge
e>M diese Beschreibungen in dem Privilegien,Archive
°" Ildermaiin eingesehen werde» können.

Das Handelsministerium hat die Anzeige, daß
">>gust Graßmann i» W ien , das Auiübungsrecht rück-
^ l i c h ^ z ^ ^ ^ .̂ ^,^,^^,, ,857^ auf eineVer-
^strung an ?li)uaraten zur Lichterzeugung durch Ver-
len!,i„ig siüchnger Stof fe , verliehenen ausschließende»

^>°!legiu,!,s, auf Grundlage des am 19. Jänner
" ' geschlossenen und unterm 23. Februar I «Z? !

lisstt ^' ^ " " ' ' D>'> Michael Melkus i „ W>en lega-!
bal, ^" '^"kteü ai, Gustav Bniuner , Mithausin
von s-^' ^ ' " ' s Laimgrube N r , 2 7 , auf die Dauer
^ . ^ " ^ Iahreu, unter de:i !» dem bezogenen Kon»
» ^ ^Uhaltenen Bedingungen überuagen habe, zur

umtniß genommen, und die uorschiiftmäsiige Einre-
8>!>>'<lung dieser Uebertragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unlerm 3. März
! ^ ^ 7 , Z, 3 9 2 ^ 3 7 4 , das del» Franz und Wenzel
<2r'>ipan, auf die Erfinou!,^, Filz^ und Scidenhüte voll-
>'on!M»n vor dem Durchdringe» des Schweißes, des
Fettes und der Nasse zu sichern, unterm ! 5. M a i
!85ü ertheilte ausschließende Privilegium auf dieDauer
bes zweiten und dritten Jahres ve>längere.

Das Handelsministeriiu» hat unter», 4. März
>857, Z. 4550^429, dem Fianz Loret Vermeersch,
Ingenienr zu Malines i» Belgien, über Einschreiten
stt„e°z Bevollmächtigten Georg M ä r k l , Privatbeamteu
>» W,sn , IoseMadl Nr . l ü l , auf die Ei filidung eines
'Mechanischen Hanowebestuhies, ein ausschließendes P r i -
"'l^giuni für die Dauer Eines Jahres verliehe,,.

. Diese Erfindung ist in Belgien seit 6. Jun i 1855,
"5 >>ie Dauer oon ziuanzig Jahren privilegirt.

. ^!? Privilegiums «Beschreibung, deren Geheim-
^ "Ng „icht angesucht wurde, befindet sich im k. k.

^^egien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
""h'llng.

Das Handelsministerium hat unter,» 4. März
h ?, Z. 4 5 4 7 M 0 , dem Gustav Fehr, Maschinen-
h "'^»genieur zu Pesth, auf die Eif indung, minelst

^ Vacuum-Appin atcö einen dickflüssige,. Cereal - i lx-
2 ^ ° zu erzeuge», der zu verschiedenen technischen
fü ^ " anwendbar sei, ei» ausschließendes Privilegium

^ Dauer von zwei Jahre» verliehen.
^ Die Priuilegiumibeschreibung, dereu Geheimhal,
^ ,3 «icht angesucht wurde, befindet sich ni, t, k,
^^""Z'°»-A>chiue zu Jedermanns Einsicht >n Aufbe-

^^. ^>üs Handelsministerium hat unterm 3. März
Nick!)"' ^ ' ^ 8 ^ 4 > 6 , die Anzeige, daß Filipp Gra

^NNdten, Hnthän!)ler in P.-sth, das ih,ü unterm 27,
^ , ^ua l ,856 ertheilte au«jch>!,'ße,.de Plivilegium auf
te,', ^idung^ Ma,iüe,hüte ,nit Etcifränl'ern zuzurich-
Ous' « " ' ^ welche Schweiß »och Fell dr,i,"ge» lönin',
Urf "'^>"ge der gerichtlich legalisirte» Z>'ssio,,s-
^,/"«°e dt,'°, Pfsth am 23. Februar 1857, an Franz
oh^, ! ' ' ,Hl"macher zn Pesth, Hacvanergosse Nc. 8,
^ l andig übertragen habe, zur Kenntniß genommen,
v "°^ch'Mmäßi.,e Einregist,irung dieser Uebeitraguiig
8 > u , / ^ ^ ' " ' ^ " ' ^ ' ' Einem das obgenamtte Pi ivi le-

auf die Dauer des zweite» Jahres veilängert.

'85? ^ Ha»delsmi„isterium hat Uüterm 4. März
, H ^ , ' , 6' 4549^428, dem Dr , Wilhelm Heiniich v,

3u>'m' ' " ^ " ' ^ ' " " ^ ^ " Eifindung, metallische F i -
!n,d s,//"° Zeichnungen (Desseins) jeder Art i» gold,-
da,-,^ ""M'gem Aussehen anf Geweben und Tapeten
Da,,?,, / / , " ' " " ""sschließendes Privilegium für die

" " Eines Iayres »e.liehe»,
t i i „ . " ^ ' P'ivilegiuiüsbeschreibui'g, deren Oeheiinhal-
8ie» ,s, 5 " " b ' winde, befindet sich im k. k. Priuile°
^ ^ c h n ' « in Aufbewahrung.

' ' ^ ^ - " (2) Nr, 9 l ? 2 , »cl ^ ° ° / , ^ ^ . IV.

K 0 n k u r s - A u s s c h r e > b u'n g.
'Nit d" ^ ° " ^ k, Gymnasium ,,! Görz kommt
^ h r e , ? . / 6 ' " " des nächsten Schulj.hreö eine
" ' " d , ' ' ^ "nächs t für die klassisch, Philologie

" ' " Gehalte jäl)llichcr 9 W si. mid dec nor-

malmaßigcn Vorrückung aus dic höhc« Gehalts-
stufe von I W U ft. zur Besetzung. Die Bewer-
her haben ihre dokumenllrlen Gesuche bi^ zum
M . I u u i l, I . , und zwar wenn sie angestellt
f ind, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei
diesci, Statthalterei einzureichen.

Von der k. k. kü'stenl. Statthalterei,
Tnest am 4. M a i »857.

Z. 267. 2 ( , ) Nr. 9UU5.
K u n d m a c h u n g .

I m politischen Forstdirckcionsbezilke von Tirol
und Vorarlberg kommen 5 Folstplakntanltnstelten
mit dem Adjutum jährlicher 35U st. zu besetzen.

Die Bewerber um solche SteUcn haben ihre
mit der Nachweijung über die mit gutem E^
folge abgelegte Forsistaatspiüsung zu versehenden
Gesuche lm vorgeschriebenen Dienstwege längstens

!b>6 w . Juni l. I . bei der k. k. üandesforsl-
i Direktion zu überreichen.

Die Kenntniß der italienischen Sprache wird
zur Empfehlung gereichen.

Von der k. k, Statthaltern für Tirol und
Vorarlberg.

Innsbruck am 2U, April 1857,

Z. 266, 2 ( l ) Nr. 8637.
K o n k u r s « K u n d m a c h u n g .

Zu besetzen ist:
Die Zoll-Einnehmers - und zugleich Hafen-

und San!tätsagenter,siclle bei dem mit der Hafen»
und Sanitätsageütie vereinigten Nebenzollamte
U. Klasse in Sdobba in der X . Diatenklasse,
mit dem Gehalte jährlicher 4 W st. nebst frekr
Wohnung, oder dem systemmähigen Quartier-
gelo und mit der Verbindlichkeit zum Erlag einer
Kaution im Oehaltsbetragc.

Bewerber um d,ese Stelle haben ihre gehö-
rig ookumentirttl, Gesuche unter Nachwelsung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, dtö
sittlichen und politischen WohlvcrhaltenS, der bis-
herigcn Dicnstlcistung, der erworbenen Kenntnisse
im Zoll-, Kassa- und Rechnungswesen, inöbcson-
tere der mit gutem Erfolge bestandenen Sani
tätüpnisung, der Kenntniß der deutschen, italie-
nischen und wo möglich einer slavischen spracht,
der Kautionsfähigkeit uno unter Angabe, ob und
>n welchem Vrade sie mit Zo l l - , Hasen- oder
Oamtatsbeanne» deö Berwallun^ögebietes der
sttierm. il^yr, tustenl. Finanz-Laudcs < Direktion
verwandt odcr verschwägert sind, >m Wege ihrer
vorgesetzten Behörde bis 16, Juni 185? bei der
Flnanz-Bezilts-Dilcktion i>, Görz elnzuoringen,

K. k, Finanz-LandcsrDnettion.
Graz am 7. Wai l8l»7.

Z. 262. i> (2) Nr. 2585, u<I 8^9,

K o n k u r s .

Laut Konkurä» Kundmachung der Postdiict
tion in Pesth vom 15. April »857, Z. 24^4,
ist im Bezirke dnselbrn nne OsfizialLÜeilc IV .
Klasse mit dem Gehalte jähr!. 5rw si, gegen
Erlag der voigeschrievenen Raunen pr. 6l)l) ft,,
zu beschen,

Bewerber haben ihre gehörig instrunten Ge-
suche unter Nachweisuog der Studien, der Sprach-
krnnluisse, der mit gutem Erfolge abgelegten
Postoffizials'Prüfung und ihrer dlSyrrigcn Dienst-
lcistuiuj im vorgeschriebenen Wege, längstens biö
2t>. Ma i 185? bci der gcna,u,lcn Postdliittion
anzubringen, und darin abzugeben, ob und in
welchem Gr^be sie mit einem Postbeamten oder
Hirner in diesem Bezirke verwandt oder uer̂
schwägcrt sind,

' K . k. Postdircecion. Tricst am 9. Ma i l«57

K 0 n k u r s.
Laut Konkurö ° Kundmachung dcr Postdireltion

in Prcßblng vom 26. April «857, Z- ' 8 8 8 ,
!sind füiif fiu dcren Bezirk neu krMte Postossi-

zialsstcllen letzter Klasse mit dem Ialnesgchalte
von 50U ft,, und dem Ansprüche zur Vorrückung
in die systemisüttn höhern Gehaltsstufen, gegen
Erlag einer D!.nstcskaution von VW fl., zu be-
setzen.

Bewerber um diese in die X , Diätenklasse
gereihte Dienstesstellen haben ihre gehörig dolu«
mentirtcn Gesuche unter Nachweisung der S tu -
dien, Sprachkenntnisse und bisher geleisteten
Dienste, insbesondere der mit gutem Erfolge ab-
gelegten Offizials« Prüfung längstens biß Ende
Mai l857 bei der genannten Postdirektion im
vorgeschriebenen Wege einzudringen, und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
dieselden mit einem Postbeamten oder Diener die-
ÄezirkiS verwandt oder verschwägert seien,

K. k, Postdirektion Triest am 9 Ma i »857.

Z. 772. (3) Nr. 2156.
E d i k t .

Nachdem auch zu der zweiten, in der Ereku»
tionssache des Herrn Michael Pregl, wider Blas
Rapp« mit dem dießgerichtlichen Edikte vom 3.
Februar l. I . , Z. 586 , angeordneten Fcilbie-
tungs-Tagsatzung kein Kauflustig«! erschienen ist,
so wird in Gemäßheit deK obigen Ediktetz am
25. Ma i l. I . zur dritten und letzten Feilbic-
ttmg der, dem Erekuten gehörigen, hinter Waitsch
liegenden Wiese geschritten werden.

Nom k. k. Lanoes,?trichte Laibach den 2,
Ma i 1857.

Z. 742. (2) Nr. 633,
E d i k t .

Vom k, k. Kreisgerichte in Neustadt! wird
kund gemacht:

Es wurde über Ansuchen des Herrn Johann
Wiederwohl, durch Herrn Dr . Suppantschitsch,
die exekutive Feilbietung der dem Herrn Jo -
hann Tomiz gehörigen, in Neustadt! gelegenen,
im vormaligen Grundbuche des Stadtdominiums
Neustadtl 8iil> Rektif. Nr. I2U und 1-l', vor-
kommenden , laut Schätzungs - Protokolls auf
4796 si. 4U kr. bcwertheten zwei Häuser sammt
Garten, und des im nämlichen Grundbuche «ut>
Rektif. Nr . ' " / 3 vorkommenden, auf 48U fi.
dewerthcten Ackers, wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche ddo. !U , August 1855 schuldigen
Kapitals pr. 69« si. c. ». 0, gewilliget, und
hiez» die Tagsatzungen auf den 5,. J u n i , 3,
Ju l i und 7. August l. I , , jedesmal Vormit-
tags um lN Uhr vor diesem Gerichte mit dem
Anhange angeordnet, daß die in Exekution ge-
zogcnen Realitäten bei der ersten und zweiten
Feilbietungötagsatzung nur um oder über, und
bei der dritten Tagsatzung auch unter dem
Schätzungswerts hintangcgeben werden.

Die Grundbuchs-Extrakre, das Schätzungs-
Protokoll und die Lizitations-Bedingnisse kön-
nen zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der
dießa/richtlichei! Registratur eingesehen werden.

Neustadt! am 2 l . Apri l »857.

6, ?»9. (2) "' ' ' ' Nr. 1438.
E d i k t .

Vcm k, k, Wlzirksamte Laas, a!s Gencht, wird
hiermit bekannt gemacht:

Es seic» über Einveiständniß beib» Theile die
mit Bescheide ddo. 8. März l857, Z. 76?, auf dm
15, Apnl und 25. Ma i I, I . zur vornahmt der
rxcrimvcn Feildictung der dem Peter Süi lo f von
»"jnarjc gehörigen RcaÜtäl angeoldnttcn ersten zwei
T^gsatzungcn als abgehalten anqkseben worden, wv'
g n M cs bei dcr au! den 25. Iu» i l. I , früh um
9 Uhr in der Amtskanzlc! angeosdnetln drilten Feil.
bietungslngsatzunss stiu Hieldicide" haben soll, und
die Realität dabei nöchigenfaUs auch unter dem
Schätzungßwerthe vewußert werdm wird.

K. k, Bezirksamt Laas. als Gericht, am 25.
April 1857.
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3, 734. (2) Nr. 803
E d i k t ,

Von dem k, k.Bczirksamte Kraiudurg, als Ge-
richt, wird den unbekannt wo befindlichen Eheleu-
ten Franz und Theresia Novak, dann den gleichfalls
unbekannt wo befindlichen Mar ia , Theresia, Bar-
bara und Iosefa Novak und Wargarclh Novak, und
den eben auch unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit
erinnert!

Es habe Frau Katharina Maycr, ehegattlich
Franz Mayer'sche Universal.-Erbin von Kramburg,
unter Vertretung des Herrn Dr, Josef Nurger, wider
dieselben die Klage auf Verjährt <- und Erloschen
erklärung nachstehender Tabularposten von dem im
Grundbuche der Stadt Krainburg «u!i Post, Nr. 92
der Pirkacbanlheile vorkommenden, auf Namen ihres
Ehegatten Franz Mayer vergewährten Pirkachan-
theile aus der 68 Abtheilung, als:
l , des Uebcrgadsvettrages <tta, et intgl». 6, März

l?88 zum Vortheile der Eheleute Franz und
Theresia Novak bezüglich des lebenslänglichen
Unterhaltes, der Wohnung und nöthigen Leibes.
kleidung, dann zum Vortheile ihrer 4 Töchter,
Mar ia , Theresia, Barbara und Iosefa Novak
bezüglich der Erbsentfcrtigung 2 pr. 50 si. L.W,,
zusammen 200 ft,;

2) des Ehevertrages äcw. 29. April, intali. 15. Juni
1799, zur Sicherstellung des Heiratsgutes für
Mnrgarctb Novak geb. Wisenzin pr. 200 si. und
Widerlage pr. 200 fl, zusxmmen 400 fl. L. W. ;

3. der Urtheile vom 23, Dezember l?93, inläli. 3>,
Jänner 1800, zum Vortheile der Theresia, Bar-
bara, Iosefa und Maria Novak, wegen behaupte-.
ten 408 st. 48' / , rr., 8uli pr»6«. 27. Februar

d. I , , Z. 803, hieramts eingebracht, worü'be,
zur mündlichen Verhandlung die Tagsutzung auf
den 5. August d. I , früh 9 Uhr mit dem An-
hange des §, 29 a. G. O. angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Ferdinand MIaker von Krainburg als Ourg-
tm- aä acwm auf ihre Gefahr und Kosten bestell!
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen
oder sich einen anderen Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigenZ diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k, Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
2, März 1857.

Z. 774. (2) Nr. 215,
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamt« Krainburg, als
Gericht, wird dem unbekannt wo befindlichen Wollen
Händler Loger, Maria Edler und Theresia Muschitz,
sowie deren ebenfalls uobekannten Crben und Rechts-
Nachfolgern hiermit erinnert:

Es haben Ursula Sirz und Anton Marknn
von Neudorf wider dieselben die Klage auf 35er,
jährt-- und Erloschcncrklärung nachstehender, auf der
im Gnmdbucbc Krainburg «lck Konsk. Nr. 64 neu,
72 alt, vorkommenden Hause sammt Garten haf-
tendcn Tabularforderungen, als:
») der Forderung des Wollenhändlers Loger aus

der Einantwortungsurkundc <1<!o, et inlllli, 6, Jul i
1793 pr. 140 fl, L, W,, und der Maria Edler
pr. 400 fl, L, W. ;

l>) der Forderung der Maria Edler aus der Schuld-
obligation 6l!o. et iut»!). 6, Jul i 1794 pr, 400 fj.
L. W . , sammt Zinsen und sonstigen Nebcnver.
dindlichkeitcn, und

c) der Forderung der Theresia Muschitz aus dem
- Heirats- zugleich Uedergabsvertrage <!6a., 6. inlgb.
24. Jul i !?93 pr. 100 fi, sammt öiedcnverbind-
lichkcittn 8»>i n^e«, >9. Jänner l, I , , Z. 2,5,

hicramts eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung dle Tagsatzung auf den 7. August l. I ,
früh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 d. a, G. O
angeordnet, und den Geklagten wegen ihres unbe-
kannten Aufenthaltis Herr Dr, Josef Burger von
Krainburg als ^»i-aloi- n<! nctum auf ihre Gefahr
und Kosten bestillt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstan-
diglt , daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich «inen anderen Sachwalter zu be-
stellen und anher namhaft zu machen haben, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K, k. Bezirksamt Krainburg, alS Gericht, am
2>, Jänner 1857.

Z. 780. (2) Nr?825,
E d i t t.

I m Nachhange zum dießämtlichcn Edikte vom
5. April d, 3 , 3 615, wird bekannt gemacht, daß
zur ersten Ftilbietung der, dem Franz Aidischck von
Roje gehöligen, im Herrschaft Wördler Grundbuche
5>>li Urb, Nr, >8 verzeichneten, auf 530 fl. geschätz-
ten Haldhube kein Kauflustiger erschienen ist, und
deßlialb am 23. Mai d. I . zux zweiten Feilbietung
geschritten wird.

K, k, Bezirksamt Nafseüfuß am l . Ma i 1857.

3. 782. (2) Nr. 827,
E d i k t .

Von dem t. k. Bezicksamtc Egg, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Kasper Koschier
von Klcinmannsburg, gegen Franz Nemz von Jau-
chen, wegen aus dem Vergleiche vom 24. März
1854 schuldigen 100 fi, E. M , e, 5, o,, in die
exckut. ösfentl. Versteigerung der, d:m Letzter» gehöri»
gen, im Gruudbuchc der Henschast Egg ob Pod-
peisch «»b Uib. Nr, 154 vorrommtndcn Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 1438 st.
10 kr. E M . , gewilligct und zur Vornahme derscl»
den die Feilbictungstagsatzungen auf den 19. Juni,,
auf den 20. Jul i und auf den 21. August i857,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser Ami i -
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Fcilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe an den Mcistbie,
tendcn hintangegcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs^
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K, k, Bezirksamt Egg, als Gericht, am 18.
März 1857.

3. 783. (2) Nr. 542,
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirtsamte Egg, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Helena Bar,
litsch von Kompale, gegen Anton Barlizh von Kom>
pale, wegen aus dem Vergleiche vom 30. Oktober
1855 schuldigen 30 fl. 10 tr. CM. e. « o., in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
gehörigen, im Grundbuche der vormaligen Herrschaft
Egg ob Podpelsch, im gerichtlich erhobenen Schäl-
zungswerthe von 372 fl. 32 kr. <ö, M. , gewilligt!
und zur Vornähme derselben die Fcilbietuugstagsat^
zung auf den !0. Juni, auf den 10. Ju l i und auf
oen 12, August d. I , , jedesmal Vormittags um 9
Uhr vor diesem Gerichte m>t dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbictung auch unter dem Schätzungswerlhe
an den Meistbietenden hinlangegcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die.-
scm Gerichte in de» gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen wcrden.

K, k, Bezirksamt Egg, als Gericht, am 4.
März 1857.

3^784 ( 2 ) " Nr. 2235.
E d i k t .

Zum dießamtlichen Edikte ddo. 27. März I. I . ,
Nr. 1529, wird bekannt gemacht, daß die in der
Exekutionssache des Herrn Josef Dra.ka von Stein,
wider Primus Terdina von Mannsburg, für Mar-
tin und Magdalcna Terdilia eingelegten Rubriken
wegen unbekannten Aufenthaltes, dieselben dem
aulgestcllten Kuratar Herrn Josef Icnzhizh, Haus.
und Rcalitätenbesitzer in Stein, zugestellt wuidcn,

K. k, Bezirksamt Ste in, als Gericht, am 30.
April 1857.

3. 785. (2) Nr. 2343
E d i k t ,

Von dem k. k. Vezirksamte Stein, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Anfnchm des Michael Gradi-
schek von Kommenda Dobrova, gegen Jakob Stuar
von Gl in, zu Handen seines Kurators Urban Pro-
ßcn, wegen ,n,s dcm Urtheile 30. August v, I , , Z,
46U4, schuldigen 214 fl, 55 kr. C. M , «. 8. «, in
die eilkutivc osfenüiche VirsteigcrUilg der, dem Letz.-
tern gehörigen, im Grundbuch? Münkendorf «i'I, Urb,
Nr. 3 vorkommenden Realität, im gerichtlich erho-
denen SchätzungZwerlhe von 333 st, C, M , , gewil-
liget und zur Vornahme derselben die orci Feilbie.
tungstagsatzungen auf den 8. Juni, auf de» 2, Jul i
und auf den ,. August ,85?, jedesmal Vormittags
um 9 Ul,r in loko der Realität mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbictung auch unter dem Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das Schähiingspiotokoll, der Grundbuchsex.
Iraki und die Lizitationsbedingnisse können bei die.
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gcscheü werden.

K. k. Bezirksamt Ste in , als Gericht, am 6,
Mai >857.

3"^788 (2) ' Nr. 1528.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht, wird
mit Bezug auf das Edikt ddo. l6. Oktober 1856,
3, 4306, bekannt gemacht:

Es sei über Einvcrstäüdniß der beiden Theile
die mit Bescheid ddo, 16, Oktober 1856, Z, 4306,
zur Vornahme der enkutiven Feilbietung der Rcali
tät des Bartholmä Lipouz von Vabenfeld auf den
5. d. M . angeordnete zweite Tagsatzung als abgehal'
ten angesehen worden, wogegen selbe am 5. Juni l, I .

früh 9 Uhr in der Amtskanzlei vorgenommen, u»I>
dabei die Realität nöthigenfalls auch unter °e,u
Schätzungwerthe pr. 290 ft. veräußert werden wild,

K, k, Bezirksamt Laas, als Gericht, am >>
Mai 1857.

3. 790. (2) Nr. 12A
E d i k t .

Von dem k, s, Bezirtsllmtc Laas, a!s Gericht,
wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Paul Vranisli
von Unterseedorf, gegen Ioscf Kouazh von Blosch'
kapoliza, wcgcn aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 19, Apnl 1854, 3, 3703, schuldigen ! 20 st>
E. M. c. «. c,, i» die exekutive öffentliche Verstei'
gerung d,r, dem Letztern gehörigen, im Grundbuch!
der Filialkirchcngült St. Primi «t Feliziani z" i
Obloschizh »u!) Nr. 28 sammt An- uno ^ g e l M ^
mit dem Bescheide vom 18. November 1856, 3>
<l83S, bewilligten und sohin mit Bescheide vom 9,
Jänner 1857, 3. 54, sistirten, im gerichtlich erhob«'
nen Schätzungswerthe von 1603 fl. E M . reassumilt,
und zur Vornahme derselben die drei Feilbielung^
tagsatzungen auf den 20. Juni, auf den 20, I«l>
und auf den 20. August l. I . , jedesmal Vormittags
um u Uhr in der Amtskanzlei mit dem Anhang/
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter dein
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintaüge»
geben werde.

Bas Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsexttakt
und die Lizitalionsbcdingnisse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amlsstundcn eingesche»
werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, an, ^
April !857.

3. 775. (3) Nr, 5<5'
E d i t t.

Von dem k, t. Bezirksamt« Planina, als G''
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daß Ansuchen des Ivhann H<"'"
v,n Vesulak, gegen AndreaS Popek von Vefulal'
wegen aus dem Vergleiche ddo. 19. Oktober >s^
schuldigen 9l> fl, 58 lr, E. M , «. ». «,, in oic "« '
tulive öffentliche Veistcigerung der, dem LetzlelN ge'
hörigen, im Grundbuche Thurnlack «ud NetM'
Nr. 1̂58 vorkommenden in, Besulak gelegenen Real!'
tät sammt An- und Zugehör, im gnichtlich erhobt'
nen Schätzungswerthe von l 553 fl. CM., gewilligt
und zur Vornahme derselben die Fcilbietungstags>>t'
zungen auf den 19. Juni, auf den 20. Jul i und M
den 20, August, jedesmal Vormittags um 9 Uhr ""
Orte der Realität mit dem Anhange bestimmt wordi",
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten Fc>>'
bietung auch unter dem Echätzungswerthe an dc»
Meistbietenden hintangeglvcn werde.

Das Schähungsprorokoll, dcr Grundbuchs^'
tratl und die Lizttationsbedingnisse können b î dl<'
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden e»>'
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, «M 2<>
Jänner 1857.

Z. 795. (2) nä Nr. 85?'

L i z i t a t i o n s - E d i k t .

Vom k. k. Bczirksamte Tüffcr, als Gerich^
wird bekannt gemacht, daß über Ansuchen ^ '
löblichen k. k. Lcmdesgcnchtes Laibach ddo. 2^
April ü-,57, Z. l8 '5 , ' die Feilbietung des, 3«'"
Nachlasse des am 2, Februar »856 verstoß
bencn Mathias Skazcdonig gehörigen, auf b^
dem Georg Urbeis eigenthümlichen, vom Erst^'"
mittelst Vertrages ddo. St , Georgen aw ^
September 1853 gepachteten Realität erbaut^
zu Hrastnig gelegenen hölzernen Magazins w>
allen dem Mathias Skazcdonig aus obbenan'̂
tem Pachtvertrage zugekommenen Rechten u"
Verbindlichkeiten, um den gerichtlich erhobene
Schätzungswerth pr. «ON fl. C. M. oder da^
über, bei einer einzige» Tagsatzung am 29, ^
»857 Nachmittag von 3 bis« Uhr in loko/^
Realität zu Hrastnig aus freier Hand d
Meistbietenden gegen sogleichc Barzahlung >)>" '
angegeben wird. ,.

Wird sich für den Fall, alZ lediglich «"
Anbote unter dcm Schätzungswert!) erfolg
sollten, die obcrvormundschaftliche Natisikan
dieser Veräußerung vorbehalten. Z,

Die Lizitationsbcdingnisse, das Schätzung
Protokoll und der Pachtvertrag können
diesem Gerichte eingesehen werden. .,,f

Vom k. k. Bezirksamte Tüffer, als G" ' y
am 18. April 1857.


